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Bern, 12. November 2015

Neuregelung Selbstverlad von Tandems, Liegevelos, Dreiräder und weitere Velos länger als
zwei Meter

Sehr geehrter Herr Döhrbeck,
Sehr geehrte Mitglieder des Tandemclubs,

Nach der von uns organisierten Sitzung vom 15. Juni möchten wir die Gelegenheit nutzen, uns noch-
mals abschliessend zum Thema Neuregelung Selbstverlad von Tandems, Liege velos, Dreiräder und
weitere Velos länger als zwei Meter zu äussern.

An den beiden Treffen vom 8. Juni 2015 mit Iris Glockengiesser (Egalite Handicap), Olivier Maridor
(Sehbehinderten Verein) und Kathrin Engelhart (Sehbehinderten Tandemverein Bern) bzw. vom 15.
Juni 2015 mit Valerle Sauter (Pro Velo), Michael Döhrbeck (Tandemclub), Karl Büchel (Future Bike)
und Erika Weber (Sehbehinderten Tandemverein Bern) wurden Wünsche für eine Anpassung bezie-
hungsweise eine Aufhebung der neuen Regelung vorgebracht. Diese haben wir in den vergangenen
Monaten intensiv geprüft. Aufgrund der Sicherheitssituation in den Zügen müssen wir die Regelung
per 1. Juni 2016 jedoch definitiv umsetzen. Konkret werden wir also keine Tandems, Liegevelos, Drei-
räder und weitere Velos länger als zwei Meter in unseren IC-, ICN- IR- und EC-Zügen ab obgenann-
tem Datum akzeptieren: Das Bundesamt für Verkehr (BAV) hat bestätigt, dass die SBB hier nicht dis-
kriminierend gegenüber einzelnen Kundengruppen handelt, und dass es keine Beförderungspflicht für
Tandems, Liegevelos, Dreiräder und weitere Velos länger als zwei Meter von Blinden und Sehbehin-
derten gibt.

Wir erlauben uns, unsere Sicht nochmals darzulegen: Der Verlad von Tandems, Liegevelos, Dreirä-
dern und weiteren Velos länger als zwei Meter in den IC-, IR-, EC- und ICN-Zügen der SBB ist bereits
deshalb problematisch, da der Abstellplatz für solche Fahrzeuge schlicht nicht vorhanden ist. So kön-
nen diese Fahrräder bspw. auch nicht an entsprechenden Vorrichtungen aufgehängt oder abgestellt
werden, ohne die Zirkulation der Reisenden im Zug und letztlich auch die Sicherheit negativ zu beein-
flussen. Dies ist nicht nur während der Hauptverkehrszeiten an den Wochenenden oder in den Ferien
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bei schönem Wetter der Fall, sondern auch im Regelverkehr. Im Übrigen ist das Zugpersonal schon
jetzt befugt, Gegenstände zu räumen oder abzulehnen, wenn die Stauräume von IC-, IR-, ICN- und
EC-Zügen durch Velos länger als 2 Meter, Standard Velos, Kinderwagen oder Gepäck übermässig
belegt sind. Die Umsetzung der Regelung ist für uns auch deshalb wichtig, da wir gegenüber den
Kunden transparent sein wollen. Nur so können diese bereits bei der Vorbereitung ihrer Reise die
richtigen Zugverbindungen wählen und ihre Reise mit einem Velo länger als zwei Meter entsprechend
planen. Festzuhalten bleibt zudem, dass den Kunden ausschliesslich die Zugkategorien kommuniziert
werden, und dass die Zugtypen und das Rollmaterial der von IC-, IR-, ICN- und EC-Züge jederzeit
ändern können.

In Bezug auf den IC 2000 möchten wir Sie ausserdem darauf hinweisen, dass die Ansprüche an die
Abstellflächen für Velos, Anhänger, Kinderwagen und Gepäck immer höher werden und Platzproble-
me somit immer häufiger auftreten. Dies verpflichtet uns, Massnahmen zur Verbesserung der Sicher-
heitssituation zu ergreifen. Da die Regelung für alle Kunden gilt, kann keinesfalls von einer Bestrafung
von Tandemliebhabern, Eltern mit Kindern oder Personen mit Handicap gesprochen werden. Anzufü-
gen bleibt, dass Anpassungen beim Rollmaterial im Sinne von grossen Zonen in der Zugsmitte aus
Kapazitäts- und Kostengründen keine Option sind. Die Verteilung der Veloplätze im Zug bietet nicht
zuletzt die Möglichkeit, mehr davon zur Verfügung zu stellen. Ein gutes Beispiel ist der neue Fernver-
kehrs-Doppelstockzug von Bombardier, bei dem bis 20 Veloplätze pro 400-Meter-Zug vorgesehen
sind.

Wir bedauern, Ihnen keinen anderen Bescheid geben zu können. Wie bereits mitgeteilt, bleibt der
Verlad von Tandems, Liegevelos, Dreirädern und weiteren Velos länger als zwei Meter in den Re-
gioExpress-Zügen (RE), in den Regio-Zügen (R) und in der S-Bahn (S) möglich. Die SBB empfehlt
Reisenden mit Tandems, Liegevelos, Dreirädern und weiteren Velos länger als zwei Meter, ihre Rei-
sen im Voraus detailliert zu planen, allenfalls auch die Services «Reisegepäck a la carte»
(sbb.ch/gepaeck) bzw. «Rent a Bike», die zusätzlich zum Standard Angebot auch massgeschneiderte
Lösungen für Gruppen anbieten, zu beanspruchen.

Vor diesem Hintergrund hoffen wir auf Ihr Verständnis und freuen uns auf eine weiterhin konstruktive
Zusammenarbeit.

Freundliche Grüsse
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